
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 4=24 (1858)

Heft: 72-73

Artikel: Ergebniss der Schiessversuche mit Gussstahl-Mörsern in Rümlang am
10. Juli 1858

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-92681

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-92681
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


288 -
© efe ar f f cb ü fc* n.

Snftruftionöperfonal:

^r. gogliarbi, eibg. Oberfl, 06erinftruft, Seffin.

// ©raf, Äommanbant, 3»ricfe.

„ (Srapp, «&auotmann,

„ 3di6i, Sieutenant.

Srompeterinftruftor.

Sruppen: betachirt naefe Sujienfteig.
Äompagnie Sir. 16 ®ratt6ünben.

„ „ 18 Slppenjell.

„ 22 3üicfe.

// i, 28 3ug.

„ „ 34 Sujern.

„ „ 36 ©raubünben.

„ 38 Slargau.

„ „ 44 Sefftn.

Snfanterie.
I. Srigabe.

©tab. Äommanbant: «fer. Sernolb, eibg. Oberft,
@t. ©aüen.

Slbjutant: b. Sercfeem, eibg. «feptm.,

©enf.

Orb.-Offtj.: „ (SaOiejjel, Unterlieutenant,
©raubünben.

©taböfefretar: „ ©efeümperli, Sfeurgau.

Sruppen: SataiUon Sir. 30 Sern.

„ „ 71 ©efeafffeaufen.

«featb-SatatUon 75 Urt.

II. Srigabe.

©tab. Äommanbant: «fer. Siuöca,eibg.Oberfl,Sefftn.
Slbjutant: „ Sofft, eibg. «&ptm., Sefftn.

„ Särloefeer, cibg.©ta6öober-
lieutenant, ©t. ©allen,

©taböfefretar: „ SJlafeüa, Sefftn.

Sruppeu: SataiUon Sir. 65 ©raubünben.

«feal6» „ „ 80 Safelftabt,

„ „ „ 82 Slppenjeü3.»Sl.

III. Srigabe..

©tab. Äommanbant: «fer. «feaufer, eibgenöff. Oberft,
Sern.

Slbjutant: „ Äappeter, eibg. «feauptm.,

Slargau.

„ „ 5tur»Sinet, eibg. Oberlieu¬

tenant, ©enf.
©taböfefretar: „ Sugtnbübl, Sern.

Sruppen: SataiUon .Sir. 48 3üricfe.

„ „ 68 @t. ©aUen.

%alb* „ „ 79 ©olotfeurn.

IV. Srigabe.

@ta6. Äommanbant: Jqx. Saraptcint, eibgen. 06erft,
Safet.

Slbjutant: SlmStfepn, eibg. feauphn.,

Sujern.
Otb.-Offtj.: «öeufjler, SlrtiUerie-06er-

lieutenant, Safel.
©efretar: „ Surffearbt, Safet.

Sruppen: SataiUon Sir. 47 SIppenjeU.
73 ©laruö.

-fealb* „ „ 77 3ug.

3 u ft i j ft a 6.

$r. Stmiet, Stubitor mit SJlajorÖrang, ©olotfeurn.

„ SBaffali, „ «feauptmannörang, ©raubünben.

Äommiffariatöftab.
«Jpr. SJlüüer, S>iOiftonöfriegÖfommiffarmitSJlajorörang,

Sern.

„ Sennt), Äriegöfommiffar mit «hauptmannörang, ©t.
©aUen.

„ ^otta, ibem Seffin.

„ Nobler, ibem 3üricfe.

„ SJlaber, ibem Sern.

©tauffer, Äriegöfommiffar mit Obertieut.«Slang,
Sern.

„ ©amfer, ibem ®rau6ünben.

©efunbfeeitöftab.
«fer. SBielanb, SJihiftonöarjt mit 06erfttteutenantörang,

Slargau.
Söfeliger, mit SJlajorÖrang, Safeüanb.

„ Serri), Slmbülancearjt mit hauptmannörang, ©rau¬
bünben.

„ 3ooö, „ mit Obert.-Slang, ©ebaffbaufen.
«feenne, „ mit I. Unter!.»Slang, ©raubünb.
©feger, ©taböpferbarjt mit Oberlieut.-Olang, Sern.

Tai SBetter hat ftefe feit bem 9ten fefer aufgefeei-

tert; uttb wenn baffelbe unö feegünftigt/ fo werben
bie Sruppen ben ©ienft leicht befteben fönnen trolj
aüer Slnftrenguitgen, an benen cö niefet fehlen wirb.

(grgebttiß ber ®chie#nerfttdhe mit ©u^flafel«
SKdrfern in 9tumtang am 10. ^nli 1858

angefteüt Pon ber jürefeerifeben SlrtiUeriesOfftjierögefeU-

fefeaft unter 3ujug ber (Sabre'ö ber Sluöjüger»

Softtionö*Äompagnie Sir. 32.

©urebmeffer ber Soferung

„ ber größten Sombe
Sänge beö gtugeö (\v2 Äatib.)

„ ber parabotifchen Äammer
Obere SÖletaüftärfe beö gfugeö
Untere ibem

«OltWim-

165,5
163,5
248,3
180,
33,
46,5

£Öhe bcöStofjfeobenö,ber einÄugetfegmciit ift 91,

nach bev Scichnung oon Oberftlieutenant ttnb Settg-
hauöbireftor ©eift in Sürich oon £errn Ärupp in
Effen fonftruirt.
©ie Sichfe ber Sragjapfen feat 2h bev ganjen SRofer-

längc oor ftefe, '/3 hinter ftefe.

©ewiefet ber Sabung bei ooüer Äammer 550 ©ramm
©ewicfetb.SombC/tttitSluöftofttabungcirca2i!/2Sfb.
©ewiefet bei SRofereö 251 „
©ifferenj jwifchen bem ©emiefete ber bei¬

ben SRofere: nicht ganj 1 „
©ewicht jeber ber gußeifernen Saffeten

oon Efcfeer, SBpft it. Äomp. in Süriefe

gefertigt circa 4oo „
iperfteüungöfoften her ooüftänbigett, laffe-

tirten jweier SJlorfer circa 4500 gr.
Slbgemeffcne Schußlinie 2300 Schritte
Sutoer: N. s. runbeö Äorn.
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Adjutant:

Ord.-Offiz.

StabSsekretâr: »

S ch a r f s ch ü tz, n.

JnftruktlonSpersonal:

Hr. Fogliardi, «idg. Oberst, Oberinftrukt, Tesstn.

„ Graf, Kommandant, Zurich.

» Crapp, Hauptmann,

„ Ribi, Lieutenant.
Trompeterinstruktor.

Truppen: detachirt nach Luziensteig.

Kompagnie Nr. 16 Graubünden.

„ „18 Appenzell.

„ 22 Züich.
» 28 Zug.

„ 34 Luzern.

„ 36 Graubünden.
38 Aargau.

„ 44 Tessin.

Infanterie.
I. Brigade.

Stab. Kommandant: Hr. Bernold, eidg. Oberst,

St. Gallen.
V. Berchem, eidg. Hptm.,
Genf.
Caviezzel, Unterlieutenant,
Graubünden.

Schümperli, Thurgau.
Bataillon Nr. 30 Bern.

„ „ 71 Schaffhausen.

Halb-Bataillon „ 73 Uri.

II. Brigade.

Kommandant: Hr. RuSca, eidg.Oberst, Tesstn.

Adjutant: „ Bossi, eidg. Hptm., Tesstn.

„ „ Bärlocher, eidg. Stabsober-

lieutenant, St. Gallen.

StabSsekretär: „ Mailla, Tesstn.

Truppen: Bataillon Nr. 63 Graubünden.

Halb- 80 Baselstadt.

„ „ 82 AppenzellJ.'R.

III. Brigade.

Kommandant: Hr. Hauser, eidgenöss. Oberst,

Bern.
Adjutant: „ Kappeler, eidg. Hauptm.,

Aargau.

„ „ Flur-Binet, eidg. Oberlieu¬

tenant, Genf.
Luginbühl, Bern.

Bataillon Nr. 48 Zürich.
« „ 68 St. Gallen.

Halb- „ „ 79 Solothurn.

IV. Brigade.

Kommandant: Hr. Paravicini, eidgen. Oberst,

Basel.

„ AmRhyn, eidg. Hauptm.,
Luzern.

„ Heußler, Artillerie
»Oberlieutenant, Basel.

Burkhardt, Basel.
Bataillon Nr. 47 Appenzell.

,/ „ 73 Glarus.

„ 77 Zug.

Truppen:

Stab.

Stab.

Stabssekretär:
Truppen:

Stab.

Adjutant:

Ord.-Ofsiz. :

Sekretär

Truppen:

Justizstab.
Hr. Amiet, Auditor mit Majorsrang, Solothurn.

„ Wassali, „ „ Hauptmannsrang, Graubünden.

KommissariatSstab.
Hr. Müller, DiviflouskriegskommissärmitMajorSrang,

Bern.

« Jenny. KriegSkommissär mit HauptmannSrang, St.
Gallen.

» Dotta, idem Tessin.

„ Tobler, idem Zürich.

„ MZder, idem Bern.

„ Stauffer, Kriegskommissär mit Oberlieut.«Rang,
Bern.

„ Gamser, idem Graubünden.

Gesundheitsstab.
Hr. Wieland, Divistonsarzt mit Oberstlieutenantsrang,

Aargau.

„ Söhliger, „ mit Majorsrang, Baselland.

„ Berry, Ambulancearzt mitHauptmannsrang, Grau¬
bünden.

„ Ivos, „ mit Oberl.'Rang, Schaffhausen.

„ Henne, „ mit I. Unterl.-Rang, Graubünd.

„ Gyger, Stabspferdarzt mit Oberlieut..Rang, Bern.

Das Wcttcr hat stch seit dcm 9ten sehr aufgehei-

tert; und weun dasselbe uns begünstigt, fo werden
die Truppen den Dienst leicht bestehen können trotz

aller Anstrengungen, an denen cS nicht fehlen wird.

Ergebniß der Schießversuche mit Gußstahl-
Mörsern in Rümlang am R«. Juli I8S8

angestellt Von der zürcherischen Artillerie-Ofsiziersgefell-
schaft unter Zuzug der Cadre's der Auszüger-

Posttions-Kompagnie Nr. 32.

Millim-
Durchmesser der Bohrung 166,6

der größten Bombe 163,5

Länge des Fluges (i Kalib.) 248,3
der parabolischen Kammer 180,

Obere Metallstärke des Fluges 33,
Untere idem 46,5
Höhe desStoßboden6,der ein Kugelsegment ist 91,

nach der Zeichnung von Oberstlieutenant und Zeug-
HanSdirektor Weiß in Zürich von Herrn Krupp in
Essen konstruirt.
Die Achse der Tragzapfen hat ^ der ganzen Rohr-

länge vor stch, hinter stch.

Gewicht der Ladung bei vollerKammer 660 Gramm
Gewichtd.Bombe,mitAuSstoßladungcirca2l '/zPfd.
Gewicht deS RohreS 261

Differenz zwischen dcm Gewichte der bei.

den Rohre: nicht ganz 1 „
Gewicht jeder der gußeisernen Laffeten

von Escher, Wyß u. Komp. in Zürich
gefertigt circa 400 „

Herstellungskosten dcr vollständigen, laffe-

tirten zweier Mörfer circa 4600 Fr.
Abgemessene Schußlinie 2300 Schritte
Pulver: 8. rundeS Korn.
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«Seitenabweidbungen

<Sdm>ei$. gug.

©ramm

3Itiö. 1 45° 200
w 2 i, tt

ii 3 i, „
,t 4 i, 250

» 5
n ii

ii 6 v it
ii 7 ii 300

ii 8 i, ii
ii 9 ii n

ii 10 i, 350

i, 11 ii it
ii 12 ii

ÜJlarber. 13 u 400
ii 14 ii ii

ii 15 ii ii
ii 16 i, 450
ii 17 ii ii
ii 18 ti n

ii 19 i, 500
ii 20 if ii
n 21 it 11

ii 22 30° 550

w 23 it ii
• 1 24 i, i,

450
550
552

725
700

1050
1085
885

1425
1370
1440
1614
1624

1665
1830
1935

2252

2190

7"
9"

8,9"
15"

11"
10,2"

16"
13"

18"
20"

15'
16'

6'

60'
8'

35'

180'

30'

6'

8'

65'
20'
12'
50'

335'

37'

bemerfungen-

üertorner ©chufj: feörbareö Sin*
fcfelagcn in Soben.

baö Slofer jurücf gelegt.

baö Slofer jurücf gelegt,
ibem.
ibem.

Oon feier an allt ©cfeüffe baö Slofer
(irrige Oiicfetung?) jurücf gelegt.

Perlorner ©chufj.
mefer alö 2300 ©eferitt in SBalb.

meferatö2300 ©eferitt, feferfeörbareö
(kinfcblagen im SBalb; wornad)
bie Stugjeit beftimmt.

mefer alö 2300 ©efer. fein Slücftauf
mefer; 3apf*nfcfeitte erfealt.©pu¬
ren Oon ben fefearfen Äanten ber

Sragpfannen; inb.«feöfee«feüpfen
ber ®efcfeü|e bei ber (Sntlabung.

ibem.
125'

(Sleicbjeitig t>orgenemmene groben mit einem alten SroncesSWörfcr (ßafee; @tra#bnefler*»Snp)
be* nämlichen Äaliber« (5/2") mit cnlinbrifcber Kammer*

25 45° 250
26 ,f ii
27 i, „
28 ii 350
29 ii ii
30 u it
31 ii 450

32 i. ii
33 ii it
34 30° 550

35 u ii

36 it ir

1000
1000
1040

1845
1825
2250

2270
2300

11,8" 45'
13,6" — 18'

15" — 30'
17,5" — —

— — .50'
23'5" — 80'

-—- 2 2

2 2

— 2

26" ~~~ "
— — —

Perloren.

jiemtiefe gerabe! ©efeufttinie burefe

bajnnfa)en liegenbe SBalbung
unterbrochen! 5)arum©eitenabroeU
chungen ntefet mefer beftuntnbar.

Perloren, Äracfeen im Salb beim
(Stnfcfelagen.

bebeutenber Stift ber feötjernen Saffete

; üerlorner ©efeufj.
fefer große©eitenabtreiebung rechtö;

über 2300 ©efer. in ben SBalb hinein.

Sei550@r.wurbebaöSlofer
jurücfgelegt.
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« ^ 'S Seitenabweichungen
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Bezeichn,
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Nummer

Schusse Elevatio
Diretti Laduno

Wurfwe
Schritten

Schw.

F
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i
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so

achten

m

Z Bemerkungen

« Z s.L Schweiz. Fuß.

Gramm

Iltis. 1 45» 200 450 7" 6'
2 l/ t, 550 9" 15' —
3 „ 552 8.9" 16' —
4 „ 250 — 15" — — verlorner Schuß: hörbares Ein¬

schlagen in Boden.
5 725 11" 6' —
6 700 10,2" — 8'
7 30« 1050 — 60'
8 1085 — 8' — daö Rohr zurück gelegt.

// 9 k, «85 — — 65'
10 350 1425 16" — 20' das Rohr zurück gelegt.
11 1370 13" — 12' idem.

« 12 1440 — — 50' idem.
Marder. 13 4U0 1614 — 35' —

» 14 „ 1624 — — 335' Von hier an alle Schüsse daö Rohr
(irrige Richtung?) zurück gelegt.

s, 15 » 1665 — — 22'/z'
,/ 16 450 183« — — 37'//
/, 17 /, 1935 — 180' —
/, 18 /, — — — Verlorner Schuß.

« 19 500 — — — — mehr als 230« Schritt in Wald.
20 2252 18" 30' —
21

>l — 20" — — mehrals230« Schritt, sehrhörbareS

-
Einschlagen im Wald; wornach
die Flugzeit bestimmt.

22 30° 550 mehr als 2300 Schr. kein Rücklauf
mehr; Zapfenschilte erhalt. Spuren

von den schärfen Kanten der

Tragpfannen; ind.HöheHüpfen
der Geschütze bei der Entladung.

23 „ — — — idem.

,/ 24 // 219« — — 125'

Gleichzeitig vorgenemmene Proben mit einem alten Bronee-Mörser (Katze; Straßbnrger-Guß)
des nämlichen Kalibers (S/z") mit cylindrischer Kammer.

25 45° 250 1000 11,8" 45'
26 „ 1000 13.6" — 18'
27 „ 1040 15" — 30'
28 350 — 17,5" — —
29 1845 — 50'
30 1825 23'5" — 80'
31 450 2250

32 f, 2270
33 f/ 2300 —
34 30» 550 — 26" — —

35 ,/ — — — —

36 ,/

Verloren.

ziemlich gerade! Schußlinie durch
dazwischen liegende Waldung
unterbrochen! Darum Seitenabweichungen

nicht mehr bestimmbar.

Verloren, Krachen im Wald beim
Einschlagen.

bedeutender Riß der hölzernen Laffete

; verlorner Schuß.
sehr großeSeitenabweichung rechtö;

über 2300 Schr. in den Wald hin-
ein. Bei550Gr.wurdedasRohr
zurückgelegt.
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Stu« ben angeftellten Herfueben gewonnene

Ofefultatc.

1) ©ie ©ußtlabl-Sflörfer tragen jwar bei fammer-
ooüer «abung auf mehr alö 2300 Schritte;
inbeffen hört bet bem Äaliber, welchen fte fea*

ben, bei 1700 a 1800 Schritte jebe genauere
Seobacbtung unb fomit auch bie SBabr-
fcheitilicbfeit beö Sreffenö auf. Schufttafeln

ftnb alfo nur biö 1700 Schritte ju
etabtirett.

2) ©ie Wörfer jeigen auch nach mehrfachem Scfeie*
ften mtt fammcrooUcr Sabung feincrlci Spu.
ren oon Seränberung in iferer Soferung. Stoö
jur Sdjonung her Scbitbjapfen mug lie
innere Äante ber Sragpfannen mehr abgerunbet
werben.

3) ©er Sutoerrücfftanb feaftet niefet am
©itftftafet. SRacb jebem Scbüffc fäüt bic troefene
Ärufte bei lev leichterten Serüferung mit bem
SBifcber ab, fo lai bie SRciniguttg ber Soferung

eine ooüftänbige ift.
4) Sluffallenber SSeife ergibt bie parabotifebe

Äamm er form ber©ußftat)t SDt Örfer nicht bie
erwartete grofter e Schußweite gegenüber ber

cnlinbrifcbcn Äammer beö alten Sronee-

SJlörferö; felbft la ntebt, wo bei teuerer ein
beträchtlicher Shett beö Suloerö nicht mehr
tn ber Äammer felbft %lap bat, fonbern im
Äeffel unter ber Sombe ju liegen fommt. —
©ic ©ifferenjen itt ben «Schuftweiten ju ©unften

ber cplinbrifcben Äammcr gegenüber

ber parabolifdjen (fonifdjen) Äammer
ftnb fo groft unb fo conftant, lai bti
Slnfertigung neuer «Diörfer oon fleinern Äatiber
bie ctjlinbrifche Äammer ben Sorjug oer>

bient.

5) Slbgefchcn oon ben Sorjügen größerer ipärte
uni ipaftbarfeit/ bie ber ©ußftahl gegenüber
ber Sronjc beftgt — berechtigen bic gemadj-
Serfudje nidjt ju ber Sinnahme, lai lev ©ußftahl

alö folchcr auch größere Sdjuftmeiten
ober größere SBabrfcfeeintidjfeit beö Sreffenö
gewähre, ©ie ger in gern Seitenabweichungen

ftnb ber größeren Sänge ber ©ußftafel*
SJlörfer gegenüber bem oergleiefeungöweife an-
gewenbeten SronjcSOlörfer jujufchreiben.

6) Sluf ©runb ber gemachten Scrfucfee fein fonn¬
ten lie jwei ©ußftafel-SJlörfer im dvnftfaüe
mit Snoerftcfet gebraucht werben.

&udE>e*^n$etge!t->

3n ber ®cfemeighanfer'fdjen Serlagöbucbfeanblung
in SBafel ift foeben erfdjienen unb fann burefe alle

Sucfefeanblungen bejogen »erben:

auö bem

©cfetpar^hnbenlanb
Oon

ftrctnj nun <&c-nnenfe(b.

(Sin Sanb Pon 256 ©eiten, in gebrueftem Umfcfelag.

Sreiö: ferofefeirt gr. 3.

3nfealt: Tex Sleintnger. — S)te SBaUfafert naefe SJla^

riaftein. — £>ie Orgelprobe. — TaS ©roß*
ftöcfli. — Sater ©eOerin. — S)erSBiebertäu-

fer Oon SÖeifjfircfe. — Sruber «Sttftachiuö.

Jetzt vollständig.

CESCHICHTE DER INFANTERIE
von

W. Küstern.
2 Bände, gr 8. 782 Seiten mit 132 Illustrationen.

4 Thaler.

Zu haben in allen Buchhandlungen.
Gotha, Hugo Scheube.

Heuefic nulttortfcfee fdjrift!

3n 3. it). «^auerlänber'S Serlag ju fttant*
fnvt a.üJJ. ift erfefeienen unb in alten Sucfefeanblungen.

ju feaben:

3nUruklion »„ ielhhirnftt$
geftü^t auf bic

Söalberfee'fche 2fu$bi(bung$metfeobe
ber

Sufanterie
für ba* ^erflreute ©efeefet,

in Sßerbtnbung mit

txiec)*ciefü)icJi)tUc%en 58eif$ielen.
ftüx jüngere Offtjtere ber 3nfanterie bearbeitet

oon @. V. <©t.
Sreiö: uttfelr 1. iO ©gr. ft. 2. 20 fr.

©le öftreiebifche SJWitarjeitung 1858 Sir. 1 beriefetet
über öorftefeenbeö >-8ucb: „(Sö ift eine mit fefer ütetetn
Steiße, anerfenttenöroertfeer ftolgericfetigfeit, fteter Slücf-
ftefet auf bte Sebürfniffe iiiitgerer Offijiere, mit lobenö*
würbigem (Sifer gege.it leereö ^ormentoefen ober bloße
Sarabe-Slbricfetung bearbeitete Snftruftion beö ftelbbien-
fteö, welcfee burefe bie jafelreicben (Srläu-terungen,
burefe Seifpiele auö ber neueren Jcriegögefcbicfete, unb
bie in furjen ©ägen barauö gejogenen Slubanroenbungen
für bie Äriege einen 6efonberen SBertfe für jeben SHilitär
enthalt. SBir glauben bafeer, biefeö auefe in feiner
äußeren Stuöftattung aüen Slnforberungen genügenbe SBerf,
beftenö empfefelen ju muffen."

— 290 —
AuS den angestellten BersucKen gewonnene

Resultate.

1) DleGußstahl.Mörfcr tragen zwar bei kammer-

voller Ladung auf mehr alö 2300 Schritte;
indessen hört bet dem Kalibcr, welchen sie

haben, bei i7«0 à 180« Schritte jede genauere
Beobachtung und somit auch die

Wahrscheinlichkeit deö Treffens auf. Schuß,
tafeln sind alfo nur bis 1700 Schritte zu
etabliren.

2) Die Mörser zeigen auch nach mehrfachem Schie¬
ßen mit kammcrvoller Ladung keinerlei Spu.
ren von Veränderung in ihrer Bohrung. BloS
zur Schonung dcr Schildzapfen muß die in.
nere Kante der Tragpfannen mehr abgerundet
werdcn.

3) Der Pulvcrrückstand haftet nicht am
Gußstahl. Nach jedem Schusse fällt die trockene

Kruste bei der leichtesten Berührung mit dem

Wischer ab, so daß die Reinigung der Boh.
rung eine vollständige ist.

4) Auffallender Weife ergibt die parabolische
Kammerform der Gußstadl Mörser nich l die
erwartete größere Schußweite gegenüber der
cylindrischen Kammer des alten Bronce-

MörserS; selbst da nicht, wo bei letzterer ein
beträchtlicher Theil deS PulvcrS nicht mehr
in dcr Kammer felbst Play hat. fondern im
Kessel unter der Bombe zu liegen kommt. ^
Die Differenzen in dcn Schußweiten zu Gunsten

dcr cylindrischen Kammer gegenüber

der parabolischen (konischen) Kammer
stnd so groß und so constant, daß bei

Anfertigung neuer Mörser von kleinem Kalibcr
die cylindrischc Kammer den Vorzug ver.
dient.

6) Abgesehen von den Vorzügen größerer Härte
und Haltbarkeit, die dcr Gußstahl gegenüber
dcr Bronze besitzt — berechtigen die gemach-
Versnche nicht zu der Annahme, daß der Gußstahl

alS solcher auch größere Schußweiten
oder größere Wahrscheinlichkeit deS Treffens
gewähre. Dle geringern Seitenabweichun-
gen stnd der größeren Länge dcr Gußstahl-
Mörser gegenüber dem vergleichungsweise an-
gewendeten Bronze.Mörser zuzuschreiben.

6) Auf Grund der gemachten Verfuche hin könn¬

ten die zwei Gußstahl-Morfer im Ernstfalle
mit Zuversicht gebraucht werden.

Bücher -Anzeigen.

Jn der Schweighauser schen Verlagsbuchhandlung
in Basel ift soeben erschienen und kann durch alle

Buchhandlungen bezogen werden:

Bolksgeschichten
aus dem

Schwarzbubenland
von

Franz von Sonnenfeld
Ein Band Von 236 Seiten, in gedrucktem Umschlag.

Preis: broschirt Fr. 3.

Inhalt: Der Reininger. — Die Wallfahrt nach Ma
riastein. — Die Orgelprobe. — Das Groß-
ftöckli. — Pater Severin. — DerWiedertäu-
fer von Weißkirch. — Bruder Eustachius.

^liet«t vollstknàts.

von

HV «K8t«HV.
2 vânàe. gr 8. 782 Seiten mit t32 IIIu8trutionen.

4 1'Kaler.

Au Kaden in allen öueKKancllunSen.
«tot»», Hus» lSoKeulbe.

Neueste militärische Vchrift!

In I. D. Sauerländer s Verlag zu
Frankfurt/M. ist erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

Instruktiond.°MddienKes
gestützt auf die

Waldersee'sche Ausbildnngsmethode
der

Infanterie
für das zerstreute Gefecht,

in Verbindung mit

kriegsgeschichtlichen Beispielen.
Für jüngere Offiziere der Infanterie bearbeitet

von E. v. St.
Preis: Rthlr l. i0 Sgr. — fl. 2. 20 kr.

Die östreichische Militärzeitung 1858 Nr. 1 berichtet
über vorstehendes Buch: „Es ist eine mit sehr vielem
Fleiße, anerkennenswerther Folgerichtigkeit, steter Rücksicht

auf die Bedürfnisse jüngerer Offiziere, mit lobens-
würdigem Eifer gegzn leeres Formenwesen oder bloße
Parade-Abrichtung bearbeitete Instruktion des Felddienstes,

welche durch die zahlreichen Erläuterungen,
durch Beispiele aus der neueren Kriegsgeschichte, und
die in kurzen Sätzen daraus gezogenen Nutzanwendungen
für die Kriege einen besonderen Werth für jeden Militär
enthält. Wir glauben daher, dieses auch in seiner äu-
ßerenAusftattung allen Anforderungen genügende Werk,
bestens empfehlen zu müssen."
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